
Ti" ~nal~~eratHo-hsvertrag ist 
L 

24 - 3%-V nun ~n tg .~ .  Dach una Fach 
ne Garaztagsgcchule wurde 

FAI-KEWSTEIH= Dei Reitaperatiansvertrag 
zur Griindung eines Schru~iverbanndes 
aus den Mi!:glicdeaia Schulverband Fal-- 
kesnstein? Gerne~irir%e kvieserafelden 
arad ScIdivili-band W6rih!WTieseaat, 
der atn 2%. April ~~terz~ichslre"li worden 
ist, ist nun unter Dach und Fach. Er 
wurde voin Schulverband Failkenstein 
bei seiner jiiogskn Sitzung am Mlkt- 
WO& einstimmig, re*tl.flsî sert. Geleitet 
mrrde die Zusxn~~aer~k~mfa- im Si!- 
zungssaa1 des Fs'okensf.i:iner Rathauses 
VOII Schillvrrbaeidsvorsikzcnde~n Bi&- 
gerneister Thornas DengZen; des unter 
den RZten des Gri.mi;irns insbeconde-. 
re auch sei~nr Guagermeisterlcollegen 
Inngard Sauerei (Wrexmberg) und Ge- 
org Griesbeck (Rettenbach) sowie Rek- 
tor MarBaus l%cki"i"i~n~arnn f Falkenstein) 
begr&Rerr konnte. 

Zunächsl: uru~dc die Niederschrift 
ilbes die Sitzung der ScBruZverbaPads- 
versamrnlmg Falkensteia vom 20. Ta- 
nuar ohne Einv~e-raduirgen genehmigt. 
Sodarän gab PorslLzexader Tlnomas 
Deagler zur Kenntnis, dass die Frist 
fiir das Aiitragsvesfahren zur offenen 
Gaghztagsschule ab dem Schuljahr 
L?OIO/I I l~or\ierkgt worden scia 

IB7ie er weiter informierte, gebe es 
bei eventueller Beantragung eines 
Gunztagesa1sge%a04~s eine „gewisse För- 
deru~g", Saci~a~z~andsträger se i  der 
Sshulverbanii. 

Bürgermeister Dengler zu diesem 
( 7  1 hemea~ki:~riplex: ,,Ich sage ein ganz 
klares Jia zrz diesem Angebat"~umal in 
Falkenstein FiereePs eine ,$gut fi~~sralctlo- 
nierendr ni-sd ausgelastete Mittagsbe- 
treur:ng und mittlerweile eine qualita- 

t i ~  bohr dI;~i~~aufgabenbetreuu~~g~~ 
vorhanden sei. tim die Qiiaalität weiter 
zu vea-bessern, koi-ame nlan nicht um- 
hin, die G-a11ztagsschu6oj zu kreantra- 
gcn. ?,h:s Sch-izlverband filkenstein 
sollen wir diese Zustin~mrxng geben"", 
unte-ästrich Dengler seine kgumerata. 
tion dazu. 

.R-eict~r T~fiarIcus Ackermann ergänz- 
te den Viwtrag des \"srrsitzezzdrin dahin 
gcbend, dass dezzeit in der Falken- 
steiner Schule gut 50 Kinder betreut 
rkierden und ,,täglich an die 60 Essc'ia 
rausgehen"". Seinen A.u.sf<~hrungen za- 
folge h.~ni;Lieasaiere die Mlttagsbetreu- 
urig kte-sreris und werde von den Eltcrer 
sehr gu~ a-,genarnmen, ergo: „eine 
sehr gutc Slitaratlorn - -  eine Erfolgsge- 
srhlchti."" ReI.ctor Ackema~xn: 
keanrie-~~ jetzt mit der offenen Ganz- 
tagss"cu1e noch eins dsai~fsetzen". 

Noch acht khG%er rekrutieren 

Siaatkichcrseits, so Aclcemann weiter, 
gebe es eirx staatliche Fhrdee-nng, die 
dolerdings bcoaatrag-t werden m@cse, 
Perrier ergebe sich fur die Eltern der 
Vortet%, dass die Betreuring lnn Rah-- 
nxen der Ganztagsschule kosten& sei. 
Verbindlich angemeldet werden troeiss- 
ten rii. Schüler. Nachdem man dioxzeib 
sechs Hauptschcier bei der  verlange^ 
teirs Pdittagsbetre~~jrig habe, miassten 
also nach c h t  Schiller rekmtiert wer- 
den. „'$r7ir miiscen scKanelßstmaPglich re- 
agieren, Iaaforwat-i.onsarngebot@ xrla - 
chen und fiir dieses sinmolle Angebot 
werben'" brach AcP~ermann eine Lanze .." 
tur die offene Ganztagsschule, der sich 
dcaibcr hiidaws überzagt davon zrig- 
ae* dass der „F'iirderverein dazu willens 
und auch in der Lage" sei. Hnsgesannt 
sah er Zn dem Projekt eine Bereiche- 
r t ~ n g ~ ~ r  den SchuEstandnfi. 

Hinsici"ificfa der finanzieilen Seite 

~krals zu hören, dass fiir die offene Gmz- 
tagsschde ein Staatsznschuss von 
26 000 Euro jährlich zu erwarten sei, 
vom Sacha~iofwpandstr~ ~Schulvw C> .. 
band) sei ein Betrag von 5000 Etiro ZU 

taagei,. Nach eingehender Eebatte 
sprachen sich a~msnahmslos a3Ee Raxs- 
m$njtoil -,.;eder daEr aus, d2s htragsver- 
fa;ibs?iin ZUE: offenen GariztagsschiiIe 2b 
dem Sck~~~Qah-c ZOIU/ J I in die "ti&;lge za 
leitenl 

R U R ~  6ClQ Schuler irn Verbund 
C&uiverbandsvoasit;render Lhomas 
Deng4er gab noch einen Sachsta3dcbe- 
iicht i-ber die Entw/ackBung bei der 
GrCi~sdung des Schulverbundes. 
26. April ligtters die Mitglieder des Ver- 
bundes XE? Wöraher Ratlxaus den Ko- 
-peiationsvritrag unterzeichnet und 
mmit den '&eg fiir eine MitteEschdr 
freigemacht. Demnach gehörten dem 
neuen Schiaherbund die SchulverbZäg9- 
de Falken~teiii~ dir Gemeinde TJ.dicsen- 
felden sonwie der C.hakr..lvefbirnd 
Mir6s3iafiNIes~ an. Zusammen liege 
der Verbund bei n ~ n d  500 Schiilem. 
was zur Xanghistigen S i c h e ~ ~ n g  eines 
M--ErzgS;andofis ausreichel so - 
UeagHcr, 

Alle Räte des Gremiuins stim.mreir, 
fEr dzs Papier9 das gewährleistet, dass 
der nerne MI~teTsc31u~~~erbulad ZBZKI 

neuern Schuljahr in K~aft tritt. 
8 '- 
,J ater dem ibschliegenden Tages- 

ordnwngspunkt „Sonstiges5 Informati- 
onen" t d t e  Bürgenrneictei 'Thornhs 
DengBer noch mit, dass zns%ezBci, zu 
den bereits zwei vorhandenen inter&- 
tivm Tafeln eine weitere a.ngeschaffi 
worden sei. Ferner sei der B%a.uf weite- 
rer zwei Tafebn vorgesehei.~. Daalt 
mehrerer Sponsoren Hm Lm&beEs kä- 
men auf die Knmmaane keinerlei iohs- 
ten zu. 5f??a,S 
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